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Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen 1,1km südwestlich vom Bornbruch
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Vegetationseinheiten
Silbergras - Pionierflur, Feld-Beifuß - Sand-Grasnelkenflur, Rot-Straußgras - Flur, Land-Reitgras - Flur, Steppen-Lieschgras - Halbtrockenrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06149

X

Das heterogene Trockenbiotop befindet sich an einem Flachhang von Nord nach Süd rund um einen Hügel. Der Hügel wird von Kiefern 
eingenommen. Sonst umschließen Ackerflächen das Biotop. Mäßig trockene lehmige Sande bilden das Substrat. Der größte Teil des Biotops 
wird von einer Silbergras - Pionierflur eingenommen. Im Nordosten liegt eine Feld-Beifuß - Sand-Grasnelkenflur, eine Rotstraußgrasflur im 
Nordwesten. Im Südosten konnte sich dagegen ein Steppen-Lieschgras - Halbtrockenrasen etablieren. Die ungeschützte Land-Reitgrasflur 
liegt als Insel im westlichen Bereich des Biotops. Die gefährdeten Arten Ruchgras, Knackelbeere, Sand-Grasnelke und Steppen-Lieschgras 
konnten nachgewiesen werden. Sand-Grasnelke und Sand-Strohblume sind durch die BArtSchV geschützt. Das Biotop scheint ungenutzt 
und ist ungefährdet.
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Umgebung
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Corynephorus canescens Festuca ovina agg.

Agrimonia eupatoria Anthemis tinctoria Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata
Artemisia campestris Avenella flexuosa Centaurea stoebe Daucus carota
Fragaria viridis Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Peucedanum oreoselinum
Phleum phleoides Pimpinella saxifraga Pinus sylvestris Solidago virgaurea
Trifolium arvense


